
Neue Bücher

GEDIEGENE INFORMATIONEN bunds mıiıt Rom nıcht weitergeführt wurde,
nehmen WIT ZUT Kenntnıis. TsStaun se1n

Dokumente wachsender Übereinstim- werden WIT über die Fülle NEeEUu 1m Welt-
MUNRS. Sämtliche Berichte und Konsens- malistab aufgenommener Gespräche.

interkonfessioneller Gespräche auf Waren In and fürain e1l
Weltebene. eerausge- die Dıaloge ohne römisch-katholische
geben un: eingeleıtet VO  — Hardıng Beteilıgung) Dıaloge publızıeren,

sınd zwıschen 1982 und 1990 bereıtsMeyer, Damoskinos Papandreou, Hans
Jörg Urban, ] ukas Vischer. Bonifatius- 13 Neu hinzugekommen sind beıl den
Verlag, Paderborn/ Verlag tto Lem- Anglıkanern (mıt den Orthodoxen, den
beck, Frankfurt . 1992 769 Seiten. Vorchalkedonensern, den Reformierten),
Geb 108,— be1l den Lutheranern (miıt den Metho-

disten ADie Kırche: Gemeinschaft der
Neun Jahre nach and OlgtT, VOI nade‘‘* den Orthodoxen und den

vielen (O)kumenikern als wichtiges Hand- Reformierten), bel den Orthodoxen
werkszeug dringend erwartetl, and (mıt den Vorchalkedonensern und den
der zwıischenkirchlichen Dialoge, SsOwelt Reformierten) un! 16 be1 den Baptı-
s1e VON und für ıne weltweıte Kontftes- sten (mıt den Lutheranern) SOwl1e bel
sionsfamılıe geführt werden. Die verhal- den Discıples of Chriıst und den O-
tene Scheu, mıt der man/Iirau sıch dem dısten (mıt den Reformierten). Neu sınd
and nähert, ırd In mehrfacher iıch- In eıl (Dıaloge mıt Rom) die esprä-
(ung VAÄBEE Freude, WeNn S1e sıch 1n ihm che der Baptisten und der Evangelıkalen
Orlentieren begınnen. mıt der römisch-katholischen Weltkirche.

Zunächst, welch musterhafte Edıiıtion! Dieser eıl registriert Ww1e 1mM Band
Das Übersetzerteam, mıt Ausnahme VO  un Dıialoge. eıl (den Gesprächsergeb-
Marıa Brun/Chambesy, SahnzZ dem JO- nıssen zwıschen Vatıkan un! ORK S>
hann-Adam-Möhler-Institut 1ın Pader- wıdmet) bringt den und Bericht der
born zugehörig, hat akurat und doch Gemeinsamen Arbeıtsgruppe SOWIl1e deren
{lüssıg lesbar übersetzt, VOT em aber wichtige extfe ‚„Dıe Kırche: und
hat die Redakteurın, Tau Ursula S1e- unıversal*‘ un! ADer Begriff der ‚Hier-
VCIS, ebenfalls Paderborn, ıne Sorgfalt archlie der Wahrheıiten‘ eine ökument-
un! ıne Hıngabe walten lassen, dıie 1U sche Interpretation“‘ (s dazu auch dıe
bewundernswert werden können. Besprechung VO  > ar Coenen, hıer

Aber dann ZU Inhalt: Dalß ıne 1- Neu 1Ins Sachregister aufgenom-
lıche Anzahl Dıaloge des ersten Bandes IN wurden folgende Begriffe: Bılder-
einfach weıtergehen, Wäar dem Kenner verehrung, Eschatologıie, Fırmung/Kon-
bewußt, der Leser Daß alt- fırmatıon, Gerechtigkeit Friıeden
katholisch-anglıkanisch, baptıstisch-refor- Bewahrung der Schöpfung, Heılung,
mıiert un! zwıischen der römisch-katho- Kırche und Sakrament, Kirchenräte, Kran-
iıschen Kırche un! den Discıples of kensalbung, Lehrverurteilungen, Öku-
Christ weltweıt keine Dialoge menisches Lernen, Rassısmus, Relig10-
abgeschlossen werden konnten un der NnNenNn (nichtchristliche), Religionsfreiheıit,
im ersten and enthaltene Doppeldialog ertT: (gute) und Zungenreden. egge-
des Lutherischen und Reformierten Welt- fallen sind Aaus and die Stichworte
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Euthanasıe, Gewissen, Kırchenrecht, Ekklesiologie 11UL erheben, WeNnN s1e sıch
relıg1öse Orden Mag letzteres auch auf die Verkündigung des Evangelıums,
sSacNAlıc. bedingt se1n, wäre hilf- dıe Verwaltung der Sakramente SOWIE
reich SCWESCH, dıe Unterteilung der Stich- den Diıenst VO (Gemeinde un Amt
worte AUus$s and beizubehalten oder jedem Ort der Christenheit rückbezie-
nötig erweıtern. Da dıe Unterteilung hen DZW. ıhm dıenen. Vovielfach reduzliert wurde, erschwert das
Weıterverfolgen VO  — Entwicklungen AUusS$

den Jahren E ın den ucn
iıtraum hıneıln. Theologische Realenzyklopädie

In Gemeinschaft mıt vielen anderenSo sehr auch hiler noch einmal
bedauern ist, daß die Auswahlkriterien herausgegeben VO Gerhard Müller.

and A (Leonardo da Vıincıeine Reihe überaus wichtiger Dıialoge
VOoN vornhereıin ausschließen das Malachilas VO  — Armagh) Walter de

Gruyter Verlag, Berlın New 'orkVolumen des es (769 Seliten al 1991 11/806 Seıiten. Halbleder,über 709 Seiten In and 1) 1eß keine 396,—andere Entscheidung Z} sollte das Hand-
werkszeug noch ein1germaßen handlıch Der Z and der Theologischen eal-

diebleiben Allerdings untfersSLIutz: das Aus- enzyklopädıe bestätigt
wahlprinzıp ungewollt ıne geWISSE, all- Grundkonzeption des Werkes: rel1g10NS-
gemeın menschliche Bequemlıichkeıt und wissenschaftliıche un theologısche
übersieht ıne Tendenz, die dem unbe- Schlüsselbegriffe, kırchengeschichtlıiche
streiıtbaren Wunsch aller Beteiligten, die orgänge un! Schwerpunkte, Orte un:
Dıaloge und das kirchliche Leben Persönlichkeiten In wissenschaftlıcher
verbinden, nıcht eben törderlich ist Verläßlichkeit un! ökumenischer Weıte

durch 1N- und ausländısche FachleuteIch meıne, sich mıt den Entscheidun-
ScCH „oben  66 bZwW. auf Weltebene zufrie- objektiv und doch nıcht unkriıtisch dar-
den geben oder S1e, eben e1l S1E VOoO  — zustellen. Da daraus mMmanchma INONO-
dort kommen, ignorleren. Dem Warlr graphische Abhandlungen erwachsen,
VO Material her zugegebenermaßen beweilst 1m vorliegenden and E das
nicht abzuhelfen. Um jenen Bequem- Stichwort ‚Liebe“. das iın Unterglıie-
lichkeiten entgegenzuwirken und den derungen auf Seiten entfaltet wird.
uniıversal-lokalen Blutaustausch för- Hervorgehoben selen auch die Stich-
dern, wäre aber sinnvoll SCWESCH, wOrter . Eicht und Feuer  .. „„LOgOS““,
wenigstens ın einem Oorspann bzw. in ‚„Liıteratur und Religi0on“‘, erganzt durch
Anmerkungen erkennbar machen, in ‚„„Bıblische Liıteraturgeschichte‘“‘. Der
welches Jjebendige Geflecht die doku- Artıkel ‚„„Liturglie‘“‘ ist In Verbindung
mentierten Dialoge eingebettet sınd mıt den Stichwörtern ‚„Liturgiewissen-
Und einen kräftigen Appell der Her- schaft/Liturgik“‘“ und „Liturgische Be-
ausgeber das Gewi1issen VO uns Be- wegungen‘‘ lesen, eın abgerunde-
nutzern, dalß WIT uns der ökumen1- tes Bıld gewinnen. Der Lohngedanke
schen Partızıpation versündigen, WE im Neuen Testament findet se1INe Ort-
WIT dıe Dokumente isolıert nutzen, setzung in einer Analyse des ethischen
sıch der Rezensent schon gewünscht; Wertgehalts dieses egriffs. Das philo-
denn einen vollen Wahrheıitsanspruch sophische und ethische Verständnis der
können Ss1e im Sinn der Commun10- ‚Macht‘““ ırd In Wel Beıträgen
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